
 

Schriftlicher Entwurf für den zweiten Unterrichtsbesuch am  

 

1 Datenvorspann 

Name:    
Fach:   Sport  
Lerngruppe:  Klasse 9b (Anzahl: 26 SuS, 6w/20m)  
Zeit:  9.50 – 10.50  
Schule:   
Sportstätte:   
 
Fachseminarleiter:  
Kernseminarleiterin:  
Ausbildungslehrer:  - 
Schulleiterin:   
Ausbildungsbeauftragter:  

_________________________________________________________________ 

Thema des Unterrichtsvorhabens: 

Vom partnerschaftlichen Federballspiel zum wettkampforientierten Badminton-Einzel unter 
Einbezug grundlegender erlernter Techniken (Clear, Drop, Smash, Drive). 

 
 
Thema der Unterrichtsstunde:  

„Nicht nur hart oder lang, auch kurz!“ – Taktikorientierte Erprobung kurzer Schläge zur Erar-
beitung des Vorhand-Überkopf-Drops im Rahmen einer Erweiterung der technischen Fertig-
keiten in badmintonspezifischen Spielsituationen. 
 
 
Kernanliegen der Unterrichtsstunde 

Die SuS können den Vorhand-Überkopf-Drop in einer spielnahen Situation anwenden, indem 
sie kurze Schläge im Rahmen eines aufgeworfenen Spielproblems erproben und reflektieren, 
sodass anschließend die Bewegungsmerkmale des Überkopf-Drops im Vergleich zum Über-
kopf-Clear und -Smash praktisch erarbeitet werden können, um das badmintonspezifische 
Technik- und Taktikrepertoire zu erweitern. 
 

 

Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Essen 
Seminar Gy/Ge 
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2 Darstellung des Unterrichtsvorhabens 
 
Themen  
 

1. Vom miteinander zum gegeneinander spielen – Spielerische Erarbeitung der Unter-
schiede und motivationalen Faktoren von Federball und dem Zielspiel Badminton.  

2. Treibe den Gegner möglichst weit nach hinten – Exploration und die Bedeutung lan-
ger, hoher Schläge in Spielsituationen sowie die Erarbeitung des Überkopf-Clears in 
badmintonspezifischen Übungssituationen. 

3. Erarbeitung und Verbalisierung des Bewegungsablaufes der Schwungschleife als 
Grundlage kräftiger und zielgerichteter Schläge. 

4. Antworte effektiv auf einen zu kurzen Clear – Anwendung des Überkopf-Smash als 
Antwort auf zu kurz gespielte hohe Bälle sowie Erarbeitung der Bewegungsmerkmale 
im Vergleich zum Überkopf-Clear.  

5. Erarbeitung der zentralen Position im Hinblick auf die taktische Nutzung des gesam-
ten Spielfeldes durch long- und crossline gespielte, hohe Bälle. 

6. Nicht nur hart oder lang, sondern auch kurz – Taktikorientierte Erprobung kurzer 
Schläge zur Erarbeitung des Vorhand-Überkopf-Drop im Rahmen einer Erweiterung 
der technischen Fertigkeiten in badmintonspezifischen Spielsituationen. 
 

7. Antworte auf einen Angriffsschlag – Schülerorientierte Erarbeitung von Abwehr- und 
Befreiungsschlägen nach einem gespielten Drop oder Smash mittels Stationenlernen. 

 
8. Wir organisieren ein Turnier – Spielorientierte Anwendung der technischen und takti-

schen Fertigkeiten in einer, von den Schülerinnen und Schülern ausgewählten, Tur-
nierform. 
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3 Verlaufsplan 

 
Phase Inhalt Organisation Material Bemerkung 

Einstieg Begrüßung 
LAA führt SuS an das Stundenziel heran 
 
SuS spielen sich in Kleingruppen im Rund-
laufsystem ein 
Entfernung kann von den SuS variiert werden 

Sitzkreis 
 
 
Gruppenarbeit 
(4er-Gruppen) 

 
 
 
Hütchen 
Schläger+Bälle 

Einstimmung und Zieltransparenz 
 
 
Ritualisierte Erwärmung ermöglicht den SuS 
Übungszeit und für LAA gleichermaßen Zeiter-
sparnis  

Aufbau Aufbau der Spielfelder  Gruppenarbeit 6 Felder  

Problematisierung Fragenimpuls zur Wiederholung von Begriffen 
aus vorherigen UE 
 
Spielproblem wird durch LAA aufgeworfen 
„Entwickelt Lösungsmöglichkeiten, wie ihr 
euren Gegner noch aus der zentralen Position 
locken könnt“ 

Sitzkreis   Aktivierung von Vorwissen 
 
 
Problemorientierte Aufgabenstellung gemäß 
des Taktik-Spiel-Modells mit anschließender 
Reflektierter Praxis 

Exploration SuS entwickeln Lösungsmöglichkeiten auf 
Grundlage ihrer bereits erlangten Fertigkeiten  

Gruppenarbeit 
(2er-Gruppen auf 
je einem halben 
Feld) 

 Erfahrungsorientierte Entwicklung von Lö-
sungsmöglichkeiten fördert bewusstes, 
selbstständiges Lernen 

- erhöht die Schüleraktivität  
- ermöglicht indirekte Differenzierung 

Förderung der Wahrnehmungs- und Bewe-
gungskompetenz 

Reflexion SuS stellen Bewegungsmöglichkeiten zur Lö-
sung des Spielproblems vor und demonstrie-
ren diese ggf.  
 
Fragenimpuls zur Wiederholung der Bewe-
gungsmerkmale des Vorhand-Überkopf-
Clear/-Smash 

Sitzkreis  
 
 
 
Bilderreihen zu 
Clear und Smash 

Reflektierte Praxis 
Förderung der Urteilskompetenz 
 

 
Vorentlastung  



3 

 

 
Erteilen des Arbeits- und Beobachtungsauf-
trages 

Erarbeitung Arbeitsauftrag 
Spielkombination Partner A hoher Aufschlag - 
Partner B Clear longline – Partner A Überkopf-
Drop – Rollenwechsel  
Differenzierungsmöglichkeiten für schwäche-
re oder starke Gruppen 

1. Partner A spielt hohen Aufschlag – so-
fortiger Drop 

2. Spielkombination – Drop wird cross-
line gespielt 

 
Beobachtungsauftrag 
Erarbeitung der Bewegungsmerkmale des 
Überkopf-Drops in Orientierung am Überkopf-
Clear und -Smash, insbesondere in der 
Schwung- und Schlagphase 
 
LAA beobachtet und unterstützt ggf. durch 
gezielte Fragestellungen 

Gruppenarbeit 
(4er-Gruppen)  

 Ganzheitliche Einbettung des neuen Schlages 
in einen gewohnten Schlagabtausch, da die 
SuS Überkopf-Schläge bereits sicher beherr-
schen und somit ein funktionaler Transfer auf 
die Bewegung stattfinden sollte 
 
 
 
 
 
 
Akzentuierung der Schwung- und Schlagphase 
als abgrenzendes Merkmal zum ÜKC und ÜKS 
als Lernhilfe  

Sicherung SuS präsentieren und demonstrieren exemp-
larisch die erarbeiteten Bewegungsbeschrei-
bungen 

Sitzkreis  Förderung der Methodenkompetenz   

Anwendung Kaiserturnier auf halbem Spielfeld  
- Spielzeit ca. 1:30 – 2:00  
- SuS zählen ihre Siege 
- Punkte im Vorderfeld zählen doppelt 

Turnier  Motivation, Anwendung in badmintonspezifi-
scher Spielsituation 
 
Akzentuierung des Drops durch Punktregel 

Abschluss SuS reflektieren die Anwendung des Drops auf 
die Entwicklung des allgemeinen Spielgesche-
hens im Vergleich zu den vorherigen UE  

Sitzkreis  Problembewusster Sinnzusammenhang zwi-
schen einem „spannenden“ Spiel und der 
individuellen technischen/taktischen Weiter-
entwicklung 
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4 Anhang 

Materialien 
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Arbeitsblatt (für Nicht-Aktive) 

Begleite in den Praxisphasen immer eine Gruppe und bearbeite die Arbeits- 

und Beobachtungsaufträge, die deine Mitschüler praktisch erarbeiten, schrift-

lich! 

1. Entwickelt Lösungsmöglichkeiten, wie ihr euren Gegner noch aus der zentralen Posi-

tion locken könnt 

 

 

 

 

2. Erarbeitet die Bewegungsmerkmale des Überkopf-Drops in Orientierung am Über-

kopf-Clear und -Smash, insbesondere in der Schwung- und Schlagphase, indem ihr 

die aktiven Schüler beobachtet!  

 

 


